
Recyclinghof und
Bürgerbüro geschlossen
REGENSBURG. Der städtische Recyc-
linghof in derMarkomannenstraße,
alle Büchereien inklusive der Stadtbü-
cherei sowie die Bürgerbüros im Stadt-
norden und in Burgweinting sind am
Karsamstag geschlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Benefizkonzert hilft
Waisenkindern in Indien
REGENSBURG. In der Basilika St. Emme-
ram veranstaltet der Verein „Hoffnung
fürMenschen“ ein Benefizkonzertmit
demTitel „Die Liebe hört niemals auf“.
Durch denmusikalischen Abend lei-
ten die Bands „Belle Cantanti“ und
„Bertomijo“. Die Zuschauer erwartet
eine Bandbreite von klassischen, neu-
en geistlichen undmodernen Liedern
rund umdie Liebe. Los geht es am
Samstag, 9. April, um 20Uhr. Der Ver-
anstalter des Konzerts hilftWaisen-
kindern undWitwen inNot an der in-
dischen Südküste, zumBeispiel durch
Kinderdörfer. Der Eintritt zumKon-
zert ist frei, Spenden sind erbeten. Das
gesammelte Geld ist für die Schulbil-
dung vonKindern bestimmt, die in
den Slums vonNagercoil, eine Stadt an
der Südspitze Indiens, leben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Osterfrühstück im „Café
Insel“ der Diakonie
REGENSBURG.AnKarfreitag undOster-
montag ist das Tageszentrum „Café In-
sel“ der Diakonie in der Luitpold-stra-
ße 17 geschlossen. Traditionelles Os-
terfrühstück ist amOstersonntag, 11
bis 14 Uhr. Infos über das Tageszent-
rum, Tel. (0941) 59 98 65 0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Saison-Auftakt beim
Schifffahrtsmuseum
REGENSBURG.Das „Donau-Schiff-
fahrts-MuseumRegensburg“ öffnet in
diesem Jahr bereits amOstersamstag
seine Pforten. DasMuseum amMarc-
Aurel-Ufer nahe der Historischen
Wurstkuchl in Regensburg ist auch an
den Feiertagen, einschließlichOster-
montag geöffnet. Bis einschließlich
Oktober ist dasMuseum an Bord der
historischenDonauschiffe „Ruthof-Ér-
sekcsanád“ und „Freudenau“ geöffnet
vonMittwoch bis Sonntag, 10 bis 17
Uhr,montags und dienstags ist ge-
schlossen. Die „Freudenau“wird am 9.
April wieder ihre Saisoneröffnungs-
fahrten (10 bzw. 14Uhr) durchführen.
Anmeldung ab sofort unter Tel. (0941)
507-58 88. Auch die „Brückturm-Aus-
sicht,Museumüber der Steinernen
Brücke“ ist ab 26.März, täglich 10 bis
19 Uhr, wieder geöffnet. Tickets im
Welterbezentrum.
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KURZ NOTIERT

Die Freudenau nimmt wieder Fahrt
auf. Foto: Museum
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AUS DEN SCHÜTZENVEREINEN
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ALTWEICHS

Junioren: A. Friedrich 158; Schützen: T. Dietz 190, S.
Wartlsteiner 186; Schützen-AK: T. Hinz 180;
Versehrte: M. Lachner 183; Senioren I: R. Maleri 161;
Senioren II: J. Elsner 172; aufg.: M. Lachner 305,8. –
LP: Schützen: S. Wartlsteiner 165; Senioren: R.
Maleri 145. Sonderpreis: T. Dietz. Donnerstag, 31.3.,
ab 18 Uhr Schießabend (1. Jugendpokalende);
Freitag, 1.4., ab 18 Uhr aufgelegt schießen bei
Ratisbona; 5. bis 8.4. Sektionsmeisterschaft in
Tegernheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEPPICHWERK

Schüler w.: I. Pokorny 162; Schützen: L. Scheck
365; Senioren Aufl. A w.: R. Krausenberger 294;
Senioren Aufl. A m.: P. Berner 297; Senioren Aufl. C
m.: W. Scheck 264. Mittwoch ab 19 Uhr
Schießabend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WEISSE TAUBE

LG: Senioren aufg.: C. Roider 290; Damen: C. Roider
180. Vortel: H. Mirejovsky. Nächster Schießabend: 1.
April.

REGENSBURG. Vier Tage harte Arbeit.
Dann konnten die jungen Musikerin-
nen und Musiker sich entspannen,
denn sie hatten die Jury bereits von
sich überzeugt. Beim Preisträgerkon-
zert des 53. Bayerischen Landeswettbe-
werbs von „Jugend musiziert“ im Neu-
haussaal bewiesen sie dann noch ein-
mal, dass sie zu Recht gewonnen ha-
ben. Sie erhielten aus den Händen von
Regierungspräsident Axel Bartelt ihre
Urkunden.

Den Anfang machte eine „alte“ Re-
gensburger Bekannte: Violinistin An-
ne Maria Wehrmeyer (15) eröffnete
das Konzert mit einem Werk von Ser-
gej Prokofjew. „Anna Maria, wir sind
mächtig stolz auf dich“, lobte Oberbür-
germeister JoachimWolbergs. Er habe
sich unglaublich auf diesen Abend ge-
freut, bekannte das Stadtoberhaupt,

denn „was hier geboten wird, ist wirk-
lich beeindruckend.“Wolbergs dankte
allen Beteiligten, darunter Schulen, Ju-
roren und Eltern, für die hervorragen-
de Arbeit in den vergangenen Tagen,
die ein gutes Gelingen des Wettbe-
werbs ermöglicht hatten. Man habe ei-
nen hochkarätigen und erfolgreichen
Wettbewerb in Regensburg erlebt, sag-
te der Vorsitzende des Landesaus-
schusses Bayern von „Jugend musi-
ziert“,Wolfgang Graef-Fograscher.

Welt der Klangvielfalt

Insgesamt 19 jungeMusikerinnen und
Musiker im Alter zwischen elf und 18
Jahren zeigten beim Preisträgerkon-
zert ihr herausragendes Talent und
entführten das Publikum in eine Welt

voller Klangvielfalt und Virtuosität.
Die Ausbildung junger Musiker sei
stets ein zentrales Anliegen von „Ju-
gend musiziert“ gewesen, erklärte
Bartelt.

Nicht selten sei die Teilnahme am
Wettbewerb der Beginn einer großen
künstlerischen Karriere, so der Regie-
rungspräsident. „Ich könnte mir vor-
stellen, dass auch heute einige hier
sind.“ Es sei schön, mitzuerleben, mit
welch großem Enthusiasmus die jun-
gen Musiker ihr Talent auf der Bühne
zeigen und wie sich das in den Augen
der Zuhörer widerspiegele.

Seit vielen Jahren ist die Sparkasse
ein treuer Partner bei „Jugend musi-
ziert“. „Wir unterstützen diesen Wett-
bewerb gerne und fördern dies auch

mit Preisen“, sagte der Geschäftsbe-
reichsleiter der Sparkasse, Günther
Tittel. Einen Sparkassen-Sonderpreis
erhielten Severin (13) und Kleopha
Haslach (14) aus Oy-Mittelberg, Olivia
Christmann (18) aus Grünwald, Mari-
us (14) und Elias Kolb (13) aus Krum-
bach, das Trio Jakob Aumiller (15), Le-
ah-Abelina Sinka (15) und Davide Car-
lassara (14) aus Emmering und Mün-
chen sowie Myriam (14) und Matilde
Navarri (11) ausMünchen.

Freude über Sonderpreis

Und noch ein junges Musiker-Duo
durfte sich über einen Sonderpreis
freuen. Für ihre Interpretation eines
zeitgenössischen Musikstückes erhiel-
ten Johannes Bettac (16) am Klavier
und Leo Heidweiler (17) am Horn
(Augsburg/Oberstdorf) den mit 2000
Euro dotierten Sonderpreis für zeitge-
nössische Musik der Versicherungs-
kammer Kulturstiftung. „Wir möch-
ten junge Musiker darin bestärken,
sich aus der Sicherheitszone heraus zu
wagen und experimentierfreudig zu
sein“, erklärte Geschäftsführerin Bar-
bara Soldner.

Ausschnitte des Konzertes sendet
der Bayerische Rundfunk am 7. Mai
um 15Uhr auf BR-Klassik.
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VON LENA SCHROEDER, MZ

Preisträger zeigten ihr virtuoses Talent
WETTBEWERBDie Jury von „Ju-
gendmusiziert“ hatten die
Nachwuchs-Musiker bereits
überzeugt. Jetzt erhielten sie
beimKonzert imNeuhaus-
saal ihre Urkunden.

Die Preisträger des Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“ beeindruckten beim Konzert im Neuhaussaal durch ihr Können. Foto: Lex
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KLANGVIELFALT

➤ Klangkörper: An den verschiedensten
Instrumenten zeigten die 19 Preisträger
beim Konzert ihr Können. Ob Klavier, Vi-
oline, Cello, Trompete, Zither oder Snare
– die Klangvielfalt war groß.
➤ Musikauswahl: Ambitioniert und von
großer Bandbreite war auch die Auswahl
der Stücke, die zu Gehör gebracht wur-
den, sie reichten von Beethoven, Prokof-
jew, Hurt, Elgar bis zu Humperdinck.

➤ Entscheid: Der Landeswettbewerb
Bayern stellt die zweite Ebene des bun-
desweit ausgeschriebenenWettbewerbs
„Jugendmusiziert“ dar und rekrutiert
seine Teilnehmer aus insgesamt 22 Re-
gionalwettbewerben, die zwischen Ende
Januar undMitte Februar stattfanden.
➤ Ort:Wettbewerbsort ist jedes Jahr ei-
ne andere Stadt in Bayern. Nach Re-
gensburg folgt 2017 Bad Kissingen.

REGENSBURG. Arm raus, umdrehen,
gucken, rechts abbiegen. Die jungen
unbegleiteten Flüchtlinge schlagen
sich bei ihrer Praxisstunde für Fahr-
radfahren in Deutschland nicht
schlecht. Der Unterricht in der Jugend-
verkehrsschule im Weinweg macht
ihnen sichtlich Spaß – und wissbegie-
rig sind sie auch.

„Die Jugendlichen genießen die
Ausbildung und nehmen viel mit“,
meint Verkehrserzieherin Simone
Kolb. Vor allem weil die jungen Leute
kein Auto haben, ist das Fahrrad hier
Verkehrsmittel Nummer eins, erklärt
Markus Fuchs, stellvertretender Leiter
der Polizeiinspektion Regensburg Süd.
Umso wichtiger ist da die Sicherheit
der Jugendlichen und dass sie die Re-
geln im Verkehr kennen. Hierfür wer-

den sie mit den gängigsten Regeln wie
„Rechts vor Links“, „Vorfahrt gewäh-
ren“ oder Stop-Schildern vertraut ge-
macht. Das geschieht sowohl im Theo-
rie- als auch im Praxisunterricht, eine
Einheit dauert anderthalb Stunden.
Damit die Aktion nicht an der Sprach-
barriere scheitert, ist immer mindes-

tens ein Dolmetscher dabei. Der Unter-
richt kann zwar wegen der personel-
len Situation nicht regelmäßig statt-
finden, aber laut Verkehrserzieher
Franz Schmalzl sind die Flüchtlinge
schnell aufnahmefähig und tragen zur
guten Umsetzung bei. Der theoreti-
sche Unterricht für die unbegleiteten

Jugendlichen basiert vor allem auf vie-
len klar verständlichen Symbolen, die
die Regeln erklären. Zur Gedächtnis-
stütze gibt es ein kleines Heftchen, in
dem alles noch einmal dargestellt ist –
auf deutsch, englisch und arabisch.

Ins Rollen gekommen ist das Pro-
jekt in Regensburg dadurch, dass bei
der Polizei von den Flüchtlingsheimen
Bedarf angemeldet wurde. Die Ver-
kehrswacht reagierte schnell und stell-
te die Finanzierung sowie einige Fahr-
räder. Momentan sind um die 70 Ju-
gendliche in das Programm involviert.

Fahrradfahren können sie schon,
aber in ihren Heimatländern wird der
Drahtesel nicht so häufig genutzt wie
hier. Auch die Regeln werden oft miss-
achtet, da gibt es Aufholbedarf. Wich-
tig sei aber nicht nur die Ausbildung,
sondern auch, dass die Flüchtlinge von
anderen Fahrrad- und Autofahrern ge-
sehen werden. Deshalb verteilte Rein-
hard Meyer, Vertreter der Verkehrs-
wacht Regensburg, Warnwesten an
die Jugendlichen, die sie nun im Stra-
ßengeschehen tragen können.
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VON SOPHIE MUEHLENBERG, MZ

AKTIONDie Polizei weist Ju-
gendliche in deutsche Ver-
kehrsregeln ein.

Flüchtlinge lernen achtsames Fahrradfahren

Der Unterricht für die jungen Flüchtlinge war ein voller Erfolg. Stolz tragen sie
die neuen Warnwesten — in Zukunft auch auf dem Fahrrad. Foto: Muehlenberg
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